
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1837

13.6.1837 (No. 162)



Karlsruher Ltiki » ug.
Nr . 162 - Dienstag , den 13 . Juni 1637 ^

L a d e n .

LLNdtagsverhLnvllingen .
Karlsruhe , 12 . Juni . 24ste öffentliche Sitzung der

iHra Kammer .
Das koke Präsidium legt vor :

11 »ine Mittheilung der zweite» Kammer , den von
tim angenommenen Gesetzentwurf über die Klassen -
ileurr dctr . ;

!> ein Schreiben der verwittweten Frau Grrßherzo «
gin Stephanie königl . Hoheit , worin sie ihre Rechte
m Bezug auf die gleichheitliche Behandlung ihres
WittbumS für de « Fall , daß das aeueKlassensteucr --
gesitz zu Stande kommt , verwahrt .

Nach kurzer Diskussion wird von dem hohen Präsl -
dlinn ausgesprochen , daß diese Eingabe j » den Akten zu
iiywen sey.

Bon dem Sekretariat wird die Anzeige gemacht , daß
in der letzten Vorberalbung eine Kommission gewählt
morden sey zur Begutachtung der Adresse der zweiten
Kammer auf Ablösung der Schafweiderechtr , bestehend
aus dem geh. Hofralh Rau , Frhr . v . Rüdt und Legations «
ratli v . Rüdt .

Die Tagesordnung führt zu folgenden Kommisstons -
dtkiit ten :

1) von dem geh . Rath Leech über den Gesetzentwurf :
die Gemrindewahlr « brtr .

L) vom Staatsrath Nebenius über bas Zollgesetz .
Z) von demselben über die Nachmessungen der Amor -

lisationskasse von 1834/35 und 1835/36 .
Beide letztere werden nach dem Vorschläge des Be »

MustaltrrS nicht verlese » , sondern sogleich dem Druck
idngtden.

tziligrladen von dem hohen Präsidium begründet Frbr .
». Andlaw seine Motion auf Abänderung des Grsetzes
üek die Verfassung und Verwaltung der Gemeinden .

Naädrm die Motion unterstützt worden war , und
ibu de Möglichkeit der Erledigung dieses Gegenstandes
«ui drm gegenwärtigen Landtag Staatsrath Nebenius ,
iegol onsrath v . Rüdt , Frhr . v . Andlaw , Finanzmknister
« Nöckh und Frhr . v . Türkheim sich in verschiedenem
kwoe ausiprachen , wird beschlossen , diese Motion in ei-
«ir Borberatbung in nähere Erwägung zu ziehen .

D e Tagesordnung führt auf dir Diskussion über de «
Aes ' tzentwurs : die Errichtung einer Hinterlegirngskasse betr '

Neb 5) oiratk Rau entwickelt im Allgemeinen die
Z»nkmäßigkrit des vvrgrlrgtr » Gesetzes , und empfiehlt ,

dem Kommlssionsantrage gemäß , die unveränderte An .
nähme desselben , was nach Vorlesung und Annahme der
einzelnen §§ . und einigen beim §. 9 gemachten Bemerkun .
gen von der Kammer einstimmig zum Beschluß erhobenwird .

Der auf der Tagesordnung weiter befindliche Ge¬
genstand , nämlich dir Diskussion über dir Rachwti -
sungen der Milttäradmimstration pro 1833 und 1834 ,wird wegen Verhinderung des Regierungskomwissärs Ober¬
sten v . Lasollaye aus eine der nächsten Sitzungen vr >-
schoben .

Karlsruhe , 12,Juni . 40te öffentliche Sitzung der
zweiten Kammer , unter drm Vorsitze des ersten Vize¬
präsidenten Duttlinger . Auf den Sitzen der Regierung :
Die Minister v . Böckh und Winter , später Minister Frhr .
V. Blittersdorss , die Ministerialräthe Rutschmann u . Langund Ministerialassessor v . Marschall .

Der Präsident mau -t folgende Mittheilungen der er ,
sten Kammer bekannt :

1) Die Adresse der zweiten Kammer : den DeresnSzoll-
tarif für die Jahre 1837 , 1838 und 1839 betr .

2 ) Die Urbereinkunft , resp . den Vorbehalt zu den Zoll -
verrinigungsverlrägeu über die ausserordentlich »
Kündigung betr .

Ä Die Uebereinkunst der großh . Regierung mit dem
Großherzogthum Hessen hinsichtlich der Nrckarzöll «.

4 ) Desgleichen jene mit der Krone Würtemberg io
demselben Betreff .

Die erste Kammer ist diesen Adressen der 2tr « Kam¬
mes beigetrettn .

5) Eine weitere Mittheklung , wonach die erste Kam¬
mer den Antrag der 2ten Kammer : daß eine Ver¬
minderung des auf Essen gelegten EtngangSzvüS
eintrete , — nicht angenommen hat .

Hierauf werden folgende Petitionen übergebend
1) Vom Sekretariat :

o) Petition des Gemeknderathes zu Emmingen ab Egg
( Bezirksamts Engen ) um Herstellung einer Land¬
straße durch den Bann und den Ort Emminge »
von der Tuttkinger Gränze bis Thalmühle .

k ) Derselben , Beschwerde gegen eine « Beschluß der
Kreissteuerkomwission zu Konstanz vom Jahr 1834 ,
Steuerreklamationen betr .

c ) Derselben , wegen Ablösung der ans brr Gemar -
kung haftenden großen Grundzinse .

ä ) Drs Adlrrwitths Joseph Hitschrrich zu Kuppen ,



heim , Beschwerde über Unterdrückung kn ferne «
bürgerlichen Rechte bclr .

2 ) Don dem Abg . v . Lürrhnmb :
s ) Line Petition des Apothekers Sonntag von Eich¬

stetten um Abänderung des Landrechtsatzes 2272 ,
dir Apothekerfvrdcrungen belr .

Ir) Der Luitgarde Franz , Tochter des verstorbenen
Obervogleiamlsschreiders von Königheim , um eine

ständige und erkleckliche Unterstützung auS Slif -

längs , Gemeinde - oder Staatsmitteln .
3 ) Don dem Abg . Buhl : eine Petition des Gemeinde¬

raths und Bürgerausschuffes zu Durmersheim , ge¬
setzliche Auflösung der Srddestandsgülten von sirbrn
Lrblehnhofgütern auf dortiger Gemarkung betr .

4 ) Von dem Abg . Schaaff : eine Petition der Gemein «
L - räthe und Bürgerausschüsse zu Asbach und Agla -

sterhausen , wegen Aushebung alter Abgabe « von
Martini 1824 an .

Der Tagesordnung gemäß werden nun folgende Kow -

vilssionsberichte vorgclesen :
1 ) Vom Abgeordneten Welcher über de« Gesetzentwurf :

Abänderung des Dirneredikis betr .
Der Bericht »st sehr ausgedchrt , und stimmt in den

Hauplgrundsätzen hinsichtlich der Rechtsverhältnisse der
Etaatsdiener mit dem Gcfttzoorschlag der Negierung und
den Beschlüssen der ersten Kammer überein ; in den ein¬

zelne » §Z . schlägt derselbe jedoch auch Zusätze und Abände ,

rungen vor .
Der Hanptantrag geht dahin :

-- Die Kammer wöge dem jetzt vorlegten Gesetzent¬
wurf , unter Annahme der von der Kommission vor -

geschlagenen Verbesserungen , die Zustimmung er -
tleilen . --

2 ) Dom Abg . Schaaff über die von der erstes Kam¬
mer gefaßten Beschlüsse : den Gisetzentwucf wegen
Aushebung der alten Abgaben betr .

Nachdem der Bericht die Bemerkung vorausschickt ,
daß die erste Kammer , wenn sie auch der von der 2ten
Kammer beschlossenen Adresse auf Vervollständigung der
Gesetzgebung über alte Abgaben nicht beigctreten , gleich¬
wohl anerkannt und zugestanden habe , daß noch derglei¬
chen Abgabe » bestehen , für deren Aufhebung die derma -
ligen Gesetze keine Fürsorge treffen , welche übereinstim¬
menden Aeusserungen in beiden Kammern die Stelle einer
förmlichen Adresse ersetzten und von der hohen Regierung
nicht unbeachtet bleiben würden , — wendetersich zudem
Gesetzentwurf selbst , welcher nach der Redaktion der ersten
Kammer folgendermaßen lautet :

§ . 1 - Die in Gemäßheit der Gesetze vom 5 . Oktober
1820 und vom 14 . Mai 1828 zur Aufhebung gegen Ent¬
schädigung aus der Staatskasse geeigneten Abgaben , wel¬
che aus der Leibeigenschaft, oder aus der Jagd , uns
Forsthoheit entsprungen sind , oder welche die Inden in
Folge ihrer Religi

'
onseigenschast entrichten , sine , wenn

die Entlastungsgesuche nicht binnen einem Jahre von
Verkündung dieses Gesetzes an bei dem betreffenden Amrc
ober der betreffenden Kreisregierung übergehen werden.

bei spaterer Anmeldung nur von dem , der Einmä» ^
dcä EntlastungSgesuchS niimittrlbar vorhergehenden Kr- ^
falltermür an für aufgehoben zu erklären , und die Los
rechliglen auS der Staatskasse zu entschädigen , wie ss!- !
ches hinsichtlich der durch daS Gesetz vom 14 . MnIÄs
cut -gehobenen alten Abgaben , durch Art . Ü desselben K-
setzeS angeordnet ist.

Z . 2 . Oie Berechtigten, welche für , durch die iM
vom 5 . Oktober 13 >i

'
) , 14 . Mai >825 und ll . Än

1828 bereits aufgehobene ( und in Folge dieserAils
Hebung nicht mehr entrichtete, ) oder für aiilm,
ihnen früher entzogene Gefälle Entschädigung rniS br ,
Staatskasse anzusprechen haben, erhalten solche , imn si !
ihre EiitstchädlgungSgesuche nicht binnen einem Jahre m !
Verkündung dieses Gesetzes an der Kreiörcgiermig üin - -
geben, nur vom Tage der späteren Einreichung deS Eil-
schädigungsgesuchS an - l

H . Z . Werden EinlastnngSgesuche auf den Gnnid in >
im L- 1 genannten Gesetze erst nach dem l . Jan - IÄ z
angebracht , so übernimmt die Staatskasse nur "M , l
in Gemäßheit dieser Gesetze dem Berechtigten a»;« !
senden EittschädignngSsumme , und V, derselben muß «k» !
den Abgabepflichtigen selbst getragen werden . ^

Vom 1 . Januar »845 an treten die im §. l >>»ii !
genannten Gesetze in Bezug auf die später einkeinimkl!
EntlastungS - oder EntschävignngSgesuche in so fem » '

ser Wirksamkeit , daß keine Abgabe mehr in Folget«
Gesetze für aufgehoben erklärt , und keine Eulschuhzp;
dafür auf die Staatskasse angewiesen »verkeil Lars l« >
hiernach fortbcstehcnden , im Z . 1 bezeichiietcn AM .
können jedoch ans Kündigung der Berechtigten, ivü I» ,
Pflichtigen von den letzteren abgclöst werden . TnssiM
reSertrag der Abgabe ist alsdann nach den , in tc» l
wähnten Gesetzen und den zugehörigen BollzuzSvmi !' !
nnngen ausgestellten Vorschriften , daS AblöstmMÄ !
aber nach den Bestimmungen des , über die Mes«^
der Gilten und Zinsen erlassenen Gesetzes vom 1s A -
tober l >820 zu bemessen .

§ . 4 . Die Regierung wird für die geeignete Mi » >
düng dieses Gesetzes und für die Belehrung der Ws §
gen in allen Gemeinden Sorge tragen , ohne üaj Ms
die Anwendbarkeit des gegenwärtigen Gesetzes hiM -
bedingt wäre . — .

Die Kommission beantragt , der Abänderung der M '

Kammer beim §. 2 , wo die Worte ringeschobeu irordk,
» und in Folge dieser Aufhebung nicht mehr tktri -klk
die Zustimmung zu erlheilen ; indem der Bericht dieses »'
läuternden Zusatz für unbedenklich hält , führt er noch aal
der Art . 2 habe lediglich das Rechtsverhälcniß des Le»ch

^
tigern zum Staate im Auge , nur in dieser Beziehunglech !
er Bestimmung ; er lasse aber daS RechtsverkästmMii
BereÄst -gtrn gegenüber dem Pflichtigen ganz unbeeüdn.
Bei Beurlheilung dieses Verhällnisscs kämen lediglich dii
vorhandenen Aufhebungsgefttze und das Larchrecht in B

Wendung . Habe nun ein Pflichtiger eine --Kraft G »
^

setzes » aufgehobene Abgabe nicht aus einem Jrrldm i
-«im Recht -- , sonder « aus einem Jrechum --im Thal - >
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sächliche »" , z . B . weil er die Urkunde nicht kannte ,
i» welcher das Gefall nach seinem wahren Charakter be¬
schnei sey , in gutem Glauben sortentrichtet , so werde
chm immerhin eine Klage auf Rückersatz des zur Ungebühr
LkMten gegen den Empfänger , den Berechtigten ,
begründet seyn , wenn er auch — dem Präjudiz des Art .
t verfallen — diesen Ersatz bei der Sta atS kas se nicht
»ehr iigllidiren könne , und er « erde um so weniger An¬
stand nehmen, von diesem seinem Rechte Gebrauch zu ma¬
chen, wenn er wisse , daß durch dir Fürsorge des Art . 2
de< Gesetzes dem Berechtigten der Weg geöffnet sey , sei¬
nen vollen Ersatz bei seinem neuen Schuldner , dem großh .
Fitkaj , zu erlangen . — Der Bericht beantragt die Slrei -
chnnz des Art . 3 , indem die Kommission einer Maaßre -
gel, wodurch alle Rachtheile einer Verzögerung demjenigen
ansgedürbet werden , welcher oft nicht in der Lage sey,
die Anmeldung zeitiger zu bewirken , einer Maaßregel ,
»»durch den armen Pflichtigen die Wvhlthateu schwer er -
rilvgrver Gesetze wieder entwunden , wodurch uiederdrü -
chude Lasten verewigt werden sollen , — niemals ihre
Liistimmung geben könne .

Rach dem Anträge der Kommission wird das abgekürzte
Lirfabren beschlossen , und nach kurzer Diskussion , worin
ßinanzminister v . Böckh , Ministerialrat !) Lang , so wie die
ildgevrdneien Grimm und Platz für die Beibehaltung des
Au . 3 , der Berichterstatter Schaaff und der Abg . Bekk
oder für dessen Beseitigung sprachen , werden sämmtliche
ilviräge der Kommission angenommen . DaS Gesetz wür «
dt demnach jetzt bestehen auS dem Art . 1 , 2 und 4 , wel¬
ch» als 3ler vorrückte .

3) Dsa dem Abgeordneten v . Jtzstrin , Namens des
Abg. Buhl , üderdie Nachwrisungeu , den Pensions -
rtat betr .

Der Antrag geht auf nachträgliche Genehmigung
dir Ucberschreitungen in den Jahren 1833 und 34 .

Die Tagesordnung führt auf die Diskussion über
dm Bericht des Abg . Hoffmann : die NachweisuriIen
»dir die Steuerverwaltung pro 1833 und 34 betr .

Der Antrag gehl daraus :
»Die Kammer möge dir Einnahmen und Ausgaben
der Steuervcrwaltung für die Jahre 1833 und 34
für nachgcwiesen anerkennen , und dir Mehr¬
einnahmen und Mehrausgaben gegen die budget -
mäßigen Voranschläge , so wie die Einnahmen und
Ausgaben der RechnungSabcheilung ll . l> nachträg¬
lich gut heißen ."

« Itzstein spricht die Hoffnung aus , daß die Mehr »
mnabme an Zöllen zur Elleichterung der Bürger « erde
Mvendet werden .

Nach einer kurzen Debatte zwischen den Abgeordne¬
te Knapp , Hoffmann , Rcgenauer und v . Rotteck wird
d<r KommissionSantraz b « der Abstimmung von der
Kammer angenommen .

H erauf folgt dir Diskussion über den Bericht deS
!>dg, Trefurt über die Recknungsnachwrifungrn : l ^ sür
ist Unterrichts wesen , 2) Wissrnschasten, Künste und Ge¬

werbe , 31 Kultus , 4) milde Fonds und Armenanstakteu
für 1833 und 1834 .

Die Anträge der Kommission lauten :
1) Die Ausgabe von 400 fl . für den Kurator der Uni¬

versitär Fretdurg in den Jahren 1833 und 1834 ,als dem Finanzgesetze von 1833 widersprechend ,nicht zu genehmige ».
2 ) J -n Uebrigen aber die für Unterricht , Künste u . Wis¬

senschaften , und Gewerbe , Kultus , wilde Fonds
und Armenanstalten gemachten Ausgaben für ge¬
rechtfertigt zu erklären .

Urbrr den ersten Antrag entspinnt sich eine lange De¬
batte , in welcher sich die Regicrungskommissäre Mini¬
ster Winter , v . Blittersdorff und Assessor v . Malschall ,dann b .r Abgeordneten Welcker , Echinzinger , Magg ,
Buß , Schaaff , Regeuauer und Platz für nachträgliche
Bewilligung ; die Abgeordneten v . Itzstein , Weller , Kun -
xer und Martin aber ( letzterer jrdoch mit dem Vo >behalt
seiner genehmigenden Zustimmung für die Zukunft ) ge¬
gen dieselbe erklären .

Die Frage : ob die Kammer dieser Verwendung ihre
Nachträgliche Genehmigung ertbcilen wolle , wurde beider
Abstimmung mit einer Majorität von 2 Stimmen verneint ;
dagegen trat die Kammer dem zweiten Kvmmissionsan -
trage bei .

Tagesordnung der zweiten Kammer ( 4llc öffentliche
Sitzung ) auf Dienstag , den 13 . Juni , Vormittags 9 Uhr .
1) Anzeige neuer Eingaben und Motionen . 2 ) Bericht
des Abg . Martin über die Rechnungsnackweisungrn der
Salinen -, Berg - , Hütten -, Münz - und Zentralverwal -
tung von den Jahren 1833 und 1834 . 3 ) Diskussion
über den Bericht des Abg . Grimm : die Nechriungsuach -
weifungen der Krciöregierungen » Bczirksjust 'z rc . 4 )
Diskussion über jene der Amtskaffenverwaltung , Sftchen -
anstalten , Irrenanstalten rc . ( Bericht des Aba . Baffer «
mann . ) L » Diskussion des Berichts des Avg Rcttig :
die Kriegskostcnforderung des ehemaligen Kinzigkreises
betr . 6 ) Diskussion des Berichts des Abg . Kern über
die Abänderungen der ersten Kammer zum Gesetzentwurf :
die Halrung des Faselvirhs betr . 7 - Berichte der Peti -
tionSkommission .

B a i e r rr.
München , 9 . Juni . Der Kammer der Abgeordne .

ten wurde heute in einer kurzen Sitzung durch ihren ersten
Präsidenten ein königliches Rescript bekannt gemacht , zu¬
folge welchem Se . Moj . der König sich bewogen gefunden
haben , die gegenwärtige Versammlung der Stände « och
bis zum 10 . August dieses Jahres zu verlängern .

. ( A . Z.)
Nürnberg , 7 . Juni . Zu dem über die unaufhörli¬

chen Feuchtwanger Brandstiftungen Gemeldeten , habe
ich zu berichten , daß man zwei der teuflischen Brand¬
stifter bereits etngrzogen hat . Einem on Oie zufolge sind
diese Brandstiftungen die Ausgeburt jener pietistischen
Schwärmerei , die

'
im prorestankschen Südwrstbriern auf

betrübende Weise spuckt. Der Unfug des xrotestanlischku
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Vikar - . . . . . . . . in Neudettelshekm geht so weit , daß kn
der Nacht vom Samstag ans den Sonntag die Pfarr «
Wohnung in »in WirthshauS uwgeivandelt ist ; denn nur
dort glauben sich die fern hergekommenen Gläubigen ,
welche seine fanatischen Predigten besucht », vor der Auf¬
sicht der Polizei sicher . Man versichert , daß Leute jedes
Alters uns Geschlechts in einer Scheuer des Pfarrers die
Nacht zubringen . D .e Feuchnvanger Fanatiker sollen eS
nun auf die Zerstörung der W rrhshäuser überhaupt ab ,
gesehen haben , weil diese eine Stätte unhestiqen Treibens
seyrn . Wenn man schon dies an vielen Orten zuzuge ,
den geneigt wäre , so ist aber freilich der gegen ihre Exi¬
stenz eingeschlagene Weg noch kein heiliger und heiligen¬
der . Wahrend die Fanatiker in und um Erlangen zu-
nächst nur gegen die eigenen Glieder oder das eigene
Kind wütheten , kehrte sich dieser Fanatismus sofort ge¬
gen fremdes Eigenthum , und Niemand weiß , wohin sie die
Verirrung noch führen mag . Man erzählt sich, daß auch
tu Diakrlöbühl Brandbriefe gefunden wurden . tF . M .)

Braunschweig .
Braun schweig , 5 - Juni . Biel Sensation erreg¬

te in diesen Tagen der ganz unerwartete plötzliche Be¬
fehl , daß die seit einiger Zeit eingezogenen Waffen der
Bürgergarde wieder unter die Bürger vertheilt werden
sollten , und daß jeder , der gegen die Annahme dcrsel ,
ben Gründe zu haben glaubte , diese in einem Gesuche
UM Dispensation vom Bürgergaldendienste zu entwickeln
habe . Das genannte Institut war früher von Oben
herab so lange immer weiter beschränkt worden , daß eS
cle ksolo seit ungefähr einem Jahre als ganz aufgebo -
ben betrachtet werden konnte ; um so befremdender ist
diese plötzliche Restauration , der die Müßigen die selt¬
samsten Ursachen unterzuschieben nicht verfehlen .

( Nord » . Bl . )

Großherzogthum Hessen .
Darwstadt , 10 . Juni . DaS gestrige Geburtsfest

unseres durchl . Erbgroßherzogs wurde , wie gewöhnlich ,im grvßh . Familienkreise gefriert . Se . kön . Hob . der
Großherzog waren von Ihrem Landsitze Seeheim dabirr
eingetroffe « , und hatten die höchsten Herrschaften zur Ta¬
fel nach dem Jagdschlösse Krankchstein geladen , dessen
Umgebungen jetzt so herrlich im frischen Schmucke des
üppigsten Grüns der schönsten Laubwaldungen prangen .
Militärmusik und einr vollständige Harmonie aller Jagd¬
hörner erschallten im Freien . Viele hiesige Einwohner
batte » sich dahin begeben , ibre innigst geliebte Fürsten -
fawilte zu sehen und ihre Theilnahme an dem schönen
Feste auszudrückrn , an welchem die heißesten Wünsche
für das fernere Wohl unseres verehrten Erbgroßherzogsund der ganzen großh . Familie zu dem Himmel rmpor -
stiegen . ( Großh . Hess. Ztg .)

Mainz , 10 . Juni . Heute , Abends gegen 6 Uhr ,nach einem äuffrrst schwülen Tage , erhob sich plötzlich
rin furchtbares Gewitter , dem unmittelbar ein verhee¬
rend « Hagel folgte , dessen Körner , so dick wie Hasel¬

nüsse , sämmtliche Straßen und Höfe gleichsam mit Sil
überdeckten . Leider ist kein Zweifel , daß da , wo d»
Strich dieses in vielen Jahren nicht so bedrohlich erbt ,
ten Gewitters sich ausdehntr , sämmtlich « Feldstück,» ,
Repssaat , Baumblüthen und Gartengewächse große Ln-
Herrungen erlitten haben müssen .

K urhesse n.
Hanau , 8 . Jwi . Se . kön . Hvh . der Kurfürst

heule früh um 4 Uhr ron hier nach Krsflngrn abgereisl .
( Kaff . Ztg.)

Nassau .
Vom Taunus , 7 . Juni . Bisher hat der Tanna-

der Industrie nur Mineralquellen dargeboten ; brr Bai
auf sonstige Mineralien war nicht von bergmännisch»
Glück begleitet ; jetzt besteht ein in mehrfacher Beziehung
wichtiger Bau auf Dachschiefer . In neuerer Zeit hat
man vielfältig Versuche gemacht , um Dachschiefer ind»
dem Taunus elgeathümlichen Schicferformation zu find» ;
allein immer waren «S nur Lager von Chlorit - und Lall,
schiefer , dir man erschürfte . Unlängst ward eia Mi -
geS Lager von reinem Dachschiefer aufgefunden , Hi
schöne kupferrothe Farbe den Baulastigen nicht bloS -in
Material darbirtet , welches den Glanz großartiger ch>
bände erhöht , sondern auch wohlfeil und haltbar
Volkssagrn haben das Daseyn uralter Schieferbrüchesus
unsere Zeit überliefert , und der sogenannte Schieseckij
nächst Königstein wart , deshalb oft , doch vergeben- , n-
forscht . Die Reste von kupferrothem bronzefardiW
Schiefer au einem der ältesten Häuser in Königstein builin
unlängst Aufmerksamkeit « regt . Seit mehr als ein««
Jahrhundert haben sie dem Wett « Trotz geboten, m»
Niemand wußte , woher sie gekommen waren , bi« derm
Fund am Schirferberge Aufschluß darüber gab , daß u«
Taunus die Geburt des rochen Dackschiefers ist. (3- 3)

Großherzogthum Oldenburg .
Oldenburg , 6 . Juni . Am 2 . d . M . trafen dn

Prinz Peter von Oldenburg und Gemahlin hier rin vü
bezogen dir für Sie auf dem Schlosse eingrrichtrten Z»
mer . Wie lange der Aufenthalt Ihrer Durchlauchten tut
großh . Haus und die Residenz erfreuen werde , ist noch
nicht bekannt .

Königreich Sachsen .
Chemnitz , 7 . Juni . In de« Abendstunden ai» 1.

d. M . ist , unweit der Stadt , Amalie Christliche Melmn,
die 19jährige Tochter eines hiesigen Getreidehändlers , i»
ihrem Blute liegend gefunden und kn das väterliche - an¬
gebracht worden . Der schleunigsten und sorgsamste«
ärztlichen Hülfe ungeachtet ist dieselbe in Folge der ih,
mittelst eines eisernen Hammers beigebrachten Kopfwun¬
den am 4 . , Nachmittags , gestorben . Da ihr Liebhaber,
Ferdinand August Arnold , Kattundrucker hier undist
Jahre alt , gleich Anfangs als Thäter bezeichnet worden
war , so hat das hieflge Stadtgericht sich seiner Perlon
sofort versichert und dir Untersuchung bereit - rlngeleitet ,
deren bisherige - Resultat dahin geht , daß Arnold die »er-



brecherischk Handlung deshalb verübt bat , «veil die Meh -
nrrt seinem Ansinnen , mit ihm zugleich sich zu ertränken ,
kill Gehör gab . Arnold ist nach vollbrachter That in
ttnRikolaimühlgrabcn gesprungen , ohne jedoch den beab¬
sichtigten Selbstmord auszuführen . Bei ver Sektion am

welcher Arnold beiwohnen mußte , hak derselbe die
That tingestanden . Diesen Nachmittag wurde dirMehnrrt
siierlich zur Erde bestattet . ( L. Z .)

Hannover .
Göttingen , 5 . Juni . DrrAssessor Dr . KarlReck

dinselbst, Verfasser deS kürzlich erschienenen genialen
Werls : --Göthe und seine Widersacher , oder der neue
deutsche kritische Parnaß -. , hat in Anerkennung dieser
Kchrift von Sr . kön . Hoh . dem Großherzog von Weimar
die goldene Verdienstmedaille erhalten . ( H . Z .)

Preußen .
Berlin , 9 . Juni . In dem PalatS Sr . kön : Hoh .

dis Prinzen Albrecht wurde heute Mittag die feierlich «
laiifhandlung des am 8 . v . M . geborenen Prinzen ,
Lohnes Sr . kön. Hoh . , durch den ersten Bischof , Sy¬
lt«, vollzogen.

Der junge Prinz hat in der heiligen Taufe die Na «
ms Friedrich Wilhelm Nikolaus Albrecht erhalten .

( Pr . St . Ztg, )

Großbritannien .
London , 7 . Juni . Von der gestrigen Unterhaus -

sibung iü noch nachzutragen , daß in derselben abermals
«ne Reihe Artikel der irischen ArmenunterstützungSbill
nach dem Rrzirrungsrntwurf angenommen wurde , so¬
dann , daß der Sprecher dem Hause anzeigte , er habe
tin Schreiben von Hrn . Broaöwood sdem für Bridgewater
gkwädlten Repräsentanten ) erhalten , worin dieser erklärt ,
daß , da eine Petion deS sunterlegene » reformistischen Kan¬
didaten ) Hrn . Brinsley Sheridan gegen seine Erwählung
ist Parlament eingereicht worden sey , er auf dir Auf «
»chterhaltung oder Vertheidigung seiner Wahl verzichte ,
idelfall und Gelächter von den ministeriellen Bänken aus .)
!»< Erwägung der Petition des Hrn . Sheridan wird nun
am 13. Juli vorgenommen werden . Schließlich brachte
Hi. Talford seinen Gesrtzvorschlag wegen des VerlagS -
-iid geistigen EigenthumsrechtS sörmlich ein , welcher denn
das erstemal verlesen ward .

In der Sitzung vom 7 . wurde dir Bill « egen Reguli ,
lang der Handelsschiffiahrt mit einer Majorität von 176
zigea 28 Stimmen verworfen . Sir L. Agnew beantragte
daraus die Brra,bring über seinen Gesetzvorschlaq wegen
du strengen Einhaltung der Svnntagsfeirr , worüber dir
Matte beim Abgang ver Post noch nicht geschlossen war .

Im Obrrhause keine Sitzung heute .
- Galignani

's Messenger vom 10 . schreibt aus Son -
tan vom 8 . : Das Unwohlseyn des Königs scheint in Len
>Gm paar Tagen einen weit ernsteren Charakter ange¬
nommen zu haben , als bis daher irgend der Fall oder
dit Besorgni

'
ß war . Unser Korrespondent erwähnt , daß

SnLchte aller Art im Schwange waren , mit den gewöhn¬

lichen Uebertreibungen freilich ; daß aber immerhin ein
gewisser Grad von Besorg,,iß in den bcstumerrichlc -eu
Kreiicn sich gelten machte , die sich eben sowohl ans deS
Königs bedauerliches Uebel lasthmatrsch - bydroptische Be <
schwerven ) als auf das Alter Sr . Majestät s72 Jahre )
gründete , das nothwendig den Ausgang jeder Krankheit ,
von der Derselbe gefallen werden mag , zum Gegenstände
der ängstlichsten Befürchtungen bei allen Klassen von Eng¬
ländern macht , bei denen ver König verdientermaßen so
beliebt ist.

London , 8 - Jllm . Der König hatte verwichencn
Dieüstag eine schlechte Nacht , Die zwei diensthabenden
Aerzte wurden gestern nach Windsor geholt ; doch verlau¬
tet nichts Gewisses über eine Verschlimmerung des Be¬
findens Sr - Majestät . ( Courier . )

Die Gesundheit des Herzogs von Süsser ist völlig
hergestellt - Das Angenübel Se . K - H . ist nun so gut
wie gehoben . ( Globe . )

Frankreich .

Paris , 9 . Juni . Der Präsident des Ministerrath «
zeigte in der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer an ,
daß General Bugraud mit Abd -el - Kader einen Vertrag
abgeschlossen habe , den er der Kammer jedoch « och nicht
mittheilen könne , da derselbe noch nicht dem Könige zur
Genehmigung vorgelegr worden sey .

— Hr . Kern , Erdekan der Rechtsfakultät von Straß¬
burg , und Hr . Rauter , Dekan derselben Fakultät und
Mitglied der Deputirtenkammer , sind zu Rittern der
Ehrenlegion ernannt worden .

— Die königl . geographische Gesellschaft hat in ihrer
kürzlich abgehaltenrn Generalversammlung Hrn . Gmzot
zu ihrem Präsidenten , und den General Pelet , Direk¬
tor deS Kartenarchivs und Mitglied der Deputirtenkam -
mer , dessen Präfldeatur adgelausen war , zum Ehren -
Präsidenten erwäh-tt

— Der Schmiedgeselle , welcher den Mordangriff auf
den Bischof von Arttun gemacht hat , ist am 5 . d . M . in
der Maifon de Bourgvgne , 5 Stunden von Autun , fest ,
genommen worden , und hat bereits sein Verbrechen ge¬
richtlich gestanden . Sr heißt Durand , ist 26 Jahre alt ,
und eia von Ausschweifungen geistig ganz abgestumpftes
Subjekt .

ID Paris , 9 . Juni . Nach dem Votum über das
Budget des öffentlichen Unterrichts nahm die Kammerden
Gesetzentwurf an , den seit 1814 al « Rittern derEhrenle -

gion dekorirten Untrroffizieren und Soldaten , welche in

Folge von Verwundungen aus dem Dienst getreten find ,
den Sold der Ehrenlegion zu bewilligen . Hierauf folgte
die Diskussion über die ausserordentlichen Kredite für Afri .
ka , in welcher sich Hr . Duvergirr de Hauranne , wie schon
früher , gegen die Kolonisation erklärte . — Man versi¬
chert , daß eine Anzahl von Deputiiten sogleich nach dem

großen Mitkagsmahlr s '. stmer monstro « , nenm ' L der

Oppositionswitz ) Versailles verlassen und sin , in ine

Heimath begeben werde , ihren Kollegen das Votum über

das Budget dr - Kriegs und des Innern allein überlassend .
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Diese Nachricht hat Hrn . v Mola in große Bewegung
versetzt , und er hat an den Einfluß des Hrn . Dupin appel '
lirt , um diese legislative Desertion zu verhindern . — Daö
Projekt der Eisenbahn zwischen Paris und Havre ist an
die Kommission verwiesen , wcstde mit der Prüfung deS
Entwurfs einer Eisenbahn von Paris nach Rouen be¬
auftragt ist . Die Kommission billigt dasselbe , will aber
den Zusatzartikel gemacht wissen , daß , wenn sich keine Uw
ternehmer für die Bahn von Paris » ach Havre finden, nach
Ablauf von 40 Tagen eine neue Abjudikation der von Pa¬
ris nach Rouen ohne Etaatsunrerstützung vor sich gehen
solle.

Sitzung der Deputirtenkawmer vom 9 . Juni . Fort¬
setzung der Diskussion über die Krebste für Afrika pro
1837 . Die HH . Estancelin und Sade halten lange Re¬
den , auf welche man nicht hört . Hr . Estancekin billigt
die Kolonisation innerhalb der durch die Klugheit vorge -
schrirbenen Gränzrn . Hr . Sade zollt dem von Hrn . Pis -
catory ausgestellten Systeme Beifall , demzufclge sich
Frankeich auf drei Küstenpunkte beschränken und auf Ko¬
lonisation und Zivilisirung Afrika 's verzichten soll . Hr .
Molo erklärt , der Wunsch der Regierung sey , die Le -
fltzungen in Afrika zu sichern, '-indem man mit Umsicht
friedliche Mittel und Entfaltung materieller Kraft anwen¬
de . Die Regierung ziehe die friedlichen Mittel vor , weil
sie den Begriffen unserer Zeit und den Zwecken der Okku¬
pation am meisten entsprechen ; aber bas Interesse der
Ehre und der Würde Frankreichs gehe ihr über Alles.
Drr Redner kündigt an , daß Negoziarieucn eröffne ! sind ,
und daß rin Vertrag mit Abd- cl-Kader , wodurch die
franz . Herrschaft aucrkannnl werde , dem Abschluß nahe
fey. Die Rede wird mst großer Theilnabme und Billigung
von der ganzen Kammer angehörr . Die Kvmmission hat¬
te Reduktionen im Betrage von 2,215,000 Fr . beantragt ,
aber die Kammer , nachdem sie den Kriegsministcr gehört ,
bewilligt die verlangten Kredite ohne Abzug, ungeachtet
der Opvosition der HH - Piscatory , Desprlier und Aan -
vier . Die HH . Rance und Bcrryer stimmten und spra¬
chen für den Regicrungsantrag . DerBey Jussuswohrste
der Sitzung in einer offenen Tribüne bei ; er war Gegen¬
stand der allgemeinen Neugierde .

Spanien .
Das Jouruak des Debats erthast Mittheilungen auS

Briefen und Zeitungen auS Madrid bis zum 31 . Mai .
Rach ihnen ist der wackere General Jrnbarren mitten in
seinen Pfl ' chlverricklungen gestorben. Ein Blutsturz traf
tbn , als er eben an dem ausführlichen Bericht über die
Huescarr Schlacht dlklstte , den nun General Conrad zu
Ende brachte .

— Das Gefecht bei Huesca würde west nachthkill'gkk
noch auf die Christinos nachwirken . wenn die Carlistcn
ihre dabei errungenen Vortheile besser benützen könnten ;
allein die klugen und tapfrrn Bauern von Oderaragonien
erheben sich in Masse zu Gunsten der königlichen Sacke
und gegen den Prätendenten , was diesen zuletzt noch nöthi - ^
gen dürste , wieder nach Navarra zurückzugehen , oberes !

auf eine entscheidende Schlacht ankommen zn lassen. Dnt
erklärt auch sein zögerndes Verweilen in Larbasiro .

— Zu Barcelona , Tarragona und Reus ist die Rch
vollkommen hergrstelst ; und Alles — sagt daS Journal di!
Dcbaiö — was man ss . h . drr franz . Messager und Ml
soncn , dessen Nachrichten das Journal des Ledaliim
mit Zweifeln nachcrzähtt zu haben billig sich rühmst «in
die Blldung eines revolutionären HeereS in ReuS, «>»!
die Entlassung der Gcmeinoebchörden von Barcelona uiii
über die Auflösung der dortigen Nakionalgarde » eriffk »l>
licht har , war durchaus und nun erwiesenermaßen sM

— Nach engl . Blättern har die spanische Regier »«; «i>
nen Zoll von 8 fl . 24 kr. auf englische Steinkohlen, ta
seit dem 1 . 1825 nichl mehr besteuert waren , gelegt . La
engl . Kohlenwerksbesitzer haben deswegen ihre Send »»;»
eingestellt.

ID Madrid , 1. Juni . Der Sekretär , Hr . 2aii ,
zeigt der Versammlung der CorteS an , daß Ihre Mij,
am 2 . Juni die Deputation empfangen wolle , die ihr tu
Konststutionsentrviirf vorzulegen beantragt sey . Er»
runz des Bureau : Hr . Argucllcs Präsident , Hr. Lim
gaS (Pfarrer ) Vizepräsident , Hr . Velste Sekretär . Lr«
Abgang der Post begann die Diskussion über den Me;
des Hrn . Alvaro , der dahin gehl, den Ertrag der Zchtt«
von 1837 für den Krieg zu verwenden . — N S . L-i
Gerücht gehr , Ihre Maj . werde morgen aus Anlaß in
Ratisikatron der neue» Verfassung eine Amnestie für ^
litische Verbrechen erlassen.

IO
, Saragossa , 3 . Juni . Unsere Stadt ist doch

aus ruhig . Alles wetteifert in der Verpflegung dek üw
mundeten von Huesca . Täglich kommen hier cariW
Deserteurs an ; sie sagen , daß ohne die aufferordtinw
Wachsamkeit , welche man beobacht« , der groß» M !
drr Basken nach Hause gehen würde . Der Gamal
Oraa ist in Eilmärschen aus Niederaragomen eogi!»
men ; seine allgemein bekannte Thätigkest flößt größt
Zutrauen eia . Er wurde von den Truppen sehr gol
empfangen .

tDBayonne , 5 . Juni . Es ist eine srlisam
Tharsache , daß seit dem Einrücken des Don Carlo! i»
Oberaragonirn die E -rrlisten in unserer S ladt säst ;ai
keine Nachrichten mehr erhallen . Ihre Emissärs »Mt

. sich wohl nicht in ein Land wagen , welches weil knifir -l
ist , ihrer Sache anzuhängen . — Espartero ist mit si«
Gefangenen in Pampelsna eiugezogen , doch bat erM
rcnd des Marsches einigen Verlust erlitten . Neu» m !>
st . scke Bataillonen beunruhigten seinen Zug ; das M
Treffen vor Verrio mar , wir eS scheint , mörderisch i«'
beide Thrile . — Wau versichert , daß Garcia das K«>l
von Lerin und die Versckanzungeu der Sradt drmolirlM

-HD Bayouiic , st . Juni . Ter Kommandant vnd
die Garnison der Zitadelle von Pampclona find gcM>
fest worden , weil man die Eriicucruiig des Verrakhs M ^
Lernt fürchtet . Jetzt kommandier Zugarramaudi das Fori .
Die Earlistcn haben in der Tvat Lerin geschleiik » i'» '

j lassen . — Der General Garcia mit 2 Vanfiilom' ii W>
! Aiawa , eben so vielen vc« , Navarra und 8 Käurnco
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f ivmdc» die Feldstücke nach Los Arcos gesendet, weil inan
Mittele, E-Spartcro werde sich gegen Csieila wenden. Die

^ Nemec reS Generals Espartero hat am 3 . eine allgc«
! ma» c Nenne passirt. Ilm 3 . d. M - waren die Carlisten
> liech in Barbastro . — Vorgestern meldete sieh ein östcr -
I mchlscher Graf und ein anderer Fremder ans Toulouse
! beim spanischen Cousnlat , indem sie sich für Spanier

aiiZgabeii und Paste nach Katalonien verlangten . Beide
sibcil sich jedoch bald genöthigt , ihre wahren Äeamen zu
mitten und erhielten Befehl, siech von der Grenze zu
ciiiftriicn.

10 Bayonne , 6 . Juni . Tie letzten Nach¬
richten aus Pampelona melden , daß General Es -
Mtcro siech nach Aragonien in Bewegung gesetzt habe,

l Die Korrespondenzen anS Hncöca , aus Aycr
'
be u . Jaca

! vom 2 . , 3 . u . 4 . d . lauten einstimmig dahin , daß Don
! Ärlos den Uebcrgang übcr den Cincafluß versucht hat,

oder mit Verlust zurückgeworien wurde . Die Posten
Kimen an, und offenbar ist Eabrcra dem Ebro nicht so
nahe' , als man sag .'e . Die carlistischen Guerillas durch-
sirch

'
e' ii noch iminer die Umgebungen von Jrun u . San

Zchastiaii .
DaS Journal cl ESpannol vom 2. d. schreibt : Der

General Narvaez ist von der Bevölkerung und den Na -
, tionalzardcn von Plascncia mit großem Enthusiasmus

empfangen worden. Man begleiteic ihn unter Ausru¬
fungen

'
zu seinem Ruhme . Diese Beweise von Theilnahma

rahnen sichtlich den braven General . Abends am 23 .
wurde dem Befreier des Südens von Spanien v .M .
eine glänzende Serenade gebracht.

Paris , 10 . Juni . Telegraphische Depeschen '
.«Bordeaux , 7 . Juni , Abends 8 . Uhr .

Man meldet aus Jaca , daß die Rrkogneszirung am
1. ernsthafter gewesen sey , a !s man geglaubt batte : sie
« llkdr sogar zu einem allgemeinen Gefecht geworden seyn,
» kn,, der Feind aus den Oioenpflanzungen , die einen
Neil vs« Barbastro umgeben, Härte bervorkommr » wol-
l' i>. Bei alledem wurde das dritte Bataillon von Ca-
Mn vernichtet und die Reiterei hat viel gelitten ; da -
grzen aber soll auch Oberst Conrad geblieben seyn. Oraa

l hol, heißtes , dem Prätendenten abgeschlagen , eine neu«
! irrle Stadt zu bestimmen , um dahin sein : Verwundeten

drngtn zu lassen . — Die Carlisten verschanzen sich fort-
«ohrend in Barbastro , wo Lebensmittel nur noch auf 8
lsjt vorhanden sind und Zufuhr voa Aussen her abgr -
flhirttkn ist.

"Dayonnr , 8. Juni , 2 '/, Uhr .
§m Keldbericht Oraa 'S an den General Esparrero

» Taffalla meldet , daß die Carlistrn in der Nacht des
4 idre Verwundeten auf das linke Ufer der Cinca , über
ksiella , gebracht haben und daß er , Oraa , am 5 . mit
Tagesanbruch nach Barbastro marschiren werde , da - er
geräumt glaubte. Baron de M - er richtete seinen Marsch
»ach PonS . Er erwähnt deS TodeS des Obersten Eon .
tad Vicht ; es ist blos rin Gerücht , das zu Saragossa
ging , und das nicht - Offizielles noch bestätigt. Ein ei¬

gentlicher Kampf hat Lei der RekognoSzlrung am 2 . d.
nicht stattgefunden ."

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 2 . Juni . Der kais. russische Staats¬

rath Bodisco , der 25 Jahre bei der hiesigen russischen
Gesandtschaft attachirt gewesen war , ist am 1 . d . M . von
hier abgrreist , um seinen Gesaudtschaftsposten in den
nordamenkanischen Freistaaten anzutreten .

Polen .
Die große Ducke, ' sche Handlung kn Warschau hat

ihre Zahlungen eingestellt . (Berl . Nachr .)
Italien -

Am 16 . Mai ward von drr Gesellschaft zur Ausfüh¬
rung der Eisenbahn von Mailand nach Venedig Folgendes
beschlossen : „Die Aktienpromessen umfassen ein Kapital
von 5V Millionen , wovon 28 auf Venedig und 22 auf
Mailand fallen . Letztere werden wie folgt vertbeili : die
Gründer der Gesellschaft reservirett sich 17 Mill . , und
hochstehenden Personen rc . Mill . , bleiben 4 !/ . Mill .
oder 4500 Aktien für das Publikum , für welche die drei
letzten Tage des Ma .' S zur Einzeichnung bestimmt sind ,
währen : jene 17 Mill . schon am 20 gezeichnet seyn sol¬
len . Am 10 . Juni werden die ersten 5 Prozent eingezahlt ,
und die eingrzahlten Gelder vom 1. Juli an mit 4 Proz .
verzinst . Ende Juni 's werde» die Statuten der Gesell¬
schaft Sr . Majestät zur Genehmigung vorgelegt . Die
erste Generalversammlung der Aktionäre wird am 1 . Au¬
gust in Venedig statlfineen . Die vvrgeschriebene Bahn¬
linie geht von Mailand über Brescia , Mantua , Verona ,
Vicenza und Padua nach Venedig . (F . M .)

Türkei .
Konstantinopek , 23 . Mai . Nach den neuesten

Nachrichten von der Reise des Sultans hatte Se . Hoheit
bereits die Rückreise zu Land hierher angetreten Der
Fürst Miloich bat den Sultan , ihm das Gluck zu schenken ,
auch nach Serbien zu kommen, allein der Sultan ließ
sich nicht dazu bewegen. Auf der ganzen Reise hat der
Sultan seinen Weg mit Wohlthaten bezeichnet. Den Ra¬
jas in Bulgarien , welche durch den Kriegsschauplatz der
Jahre 1828 und 1829 so sehr litten . und deren Klagen
bisher bei den Pascha 's kein Gehör fanden , wurden
ihre Tribute zum Theil erlassen , zum Theil ermäßigt .

(S . M .)

Staatspapirre . .
Wien . 6 Juni . Metalliq . 104 " -; « ; 4proz . Metallkq.

100 '-, ; 3prozent . 75 ' '-,, ; Bankaktien 1375 ; Nordbahu
113 ; Mail . S . B . 10 '/ . .

Pariser Börse vom 9 . Juni . 5vroz . konsol . 108
Fr . 70 Et . — Sprozent . kousol . 78 Fr . 25 Et . — Span ,
« kt . 25 ; Paff . 5 '/ . . — Port . Lprvz. 28 '/, . — St .
Germain -Eisenbahnaktien 805 Fr . — Versailler Eisen ,
bahnaktie«, rechtes Ufer, 620 Fr . ; ditto linkes 547 Fr .
50 Ct.
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Pariser Börse vom IS . Juni . 5proz . korrsol: 108
Fr . 85 Ct . — 3proz . konsol . 78 Ar . 10 Ck. — Span .
Akt. 24 '/, ; Pass 5 ' . . — Portug . Spro » . 28 ' . . — St .
Germain Eisenbahnaktien 905 Fr . — Vrrsailler Eiseu -
bahnaktien , rechtes Ufer , 825 Fr . , linkes do. 550 Fr .

Frankfurt am Main , 10 . Juni .
W e ch s e l k u L.

Wechselcours .
Kurze Sickt . ? Zwei Monate .

Papier . > Geld . ^ Papier . Grld .

Amsterdam . . 139 ' , — 138 '- ' —
Antwerpen . . — — —
Augsimrg . . 100 — —
Berlin . . . — 104V. — —
Bremen . . . — 110 !/ . — —
Hamburg . . 146 '/» — 146 '/, . —
Leipzig - - - 99 ' /« — —

do . in der Messe — — - E.
London . . . — 151 ' !, - . 150 '/.
Lyon . . . . 70 — — —
Mailand . . . — — - - —
Paris . . — 79 ' '« — , 78 '/.
Wien in 20 kr. . 99 '/.- —7-

Diskonto . . . , —- 3 " , ^ . — —

Gold .
Neue Louisd'or - «
Friedrichsd 'or .
Randdukaten . .
20Frankenstücke . .
Eouveraind 'or . .
Gold sl Lisi vo W . 2 . »

Silber .
Laubthaler , ganze .
Preußische Thaler . .
SFrankenthaler
Fein Silber , ISlöthig

do. 18 — 14löthig
da . elöthig

si. kr.
11 13

0 55
ü 37
S 34

IS 30
. ris —

r 43 '/,
i 44V.
2 22

20 3l
20 24
— 24

Kedtgirt unter Berostwortlichkeil von - M , WrnLrt .

Dem Lobe , welches ein Kunstfreund in der karlsruher
Zeitung Nr . 159 , vomlOd . M . , dem Rü ff (nicht Rüst )
schen Panorama spendete , schließtauch Schreiberdiesisffch
an . In Begleitung mehrerer Kunstverständigen besuchte
er das R ü ß ' sche Kabinet , und kann dessen Besitzer das
ehrenvolle Zeugniß geben , daß die darin enthaltenen An¬
sichten höchst interessant und sehenSwürdig sind . Wer ei¬
nige Sekunden diese Gemälde betrachtet , um das Auge dar¬
an zu gewöhnen , wird uvwillkührlich zu dem Glauben

veranlaßt : er sehe kn die Natur . Das schöne Mt , die g»
ten Gläser , die Reinheit dieser Bilder , die richtige P«>
spektive , die vorzüglich gut gemahlte Lust , deuten aufln» s
gebeuere Fernen hin , und Thürme , Häuser , GlbWs
scheinen sich frei vom Bilde loszuheben . Vorzüglich stich,
neu sich unter diesen Bildern aus : die beiden griechische;
Gemälde und der Theaterplatz zu München . Die A»
genstände erscheinen groß , kräftig , und nehmen daS doch,
sie Interesse für ein Land in Anspruch , was in der alle»
Geschichte und in der neuern Zeit so viel AufmerksaiM
verdient . S . v . L

Auszug aus den Karlsruher Witteruigt ,
beobachtungen .

11 . Juni
Barome¬

ter .
Thermome¬

ter .
Wind . Witttrill »«

übrrhiiilsst
M . 7 - . U.
N . 3 U.
N . 11 U.

27Z .10,8L . ft5,7 Gr .üb . 0
27Z . 10,7L. 20,3 Gr .üb . 0
27Z .11,0L . ,13,6 Gr .üb . 0

SW
WSW
SW

heiter
heittr
trüb

GroßherzogNches Hoftheater .
Dienstag,

' den 13 . Juni (wegen plötzlicher UnpäßW
des Herrn Schulz statt des angekündigten Tr»
spi

'clö „ Wallensteins Tod " ) : Der Bräutigi »
aus Mexiko , Lustspiel in fünf Aufzügen, «
Clauren .

Mittel gegen Ratten .
Karlsruhes Mit vdrizkettlicher Bewilligung und ärMn

Zeugnissen wird einem hochgeehrten Publikum die Anzeige gmch,
daß der badische priviiegirre Kammerjäger sich in dieser Eiadl to
findet , und in allen großen Städten Deutschlands mir seinenw
reln - gegen Ratten und Mäuse das beste Lob erworben hat ; Mi
Ratten und Mäuse wird das Mittel unentgeldlich abgegeben§ zn
gen Wanzen , die sich auf inehrere Jahre verlieren , gegen W
(die sogenannten Schwaben ) , , gegen Motten , gegen MnnlM
desgleichen gegen , Wehler . Für alle oben benannten Mitt -l HM
Unterzeichnete in allen deutschen Ländern das beste Lob erireck».

Auch von hiesigen Einwohnern , in deren Häusern er Inn
Mittel mit dem besten Erfolg angewendet , find ihm diebiM
gendsten Attestate ausgestellt worden . Er hält sich noch -ich
Tage hier auf , und empfiehlt sich mit einem zuverlässigen NU
alle Mecken auszumachea .

Preise :
gegen Ratten und Mäuse kostet das ganze Paket 2 fl. 24 l<>

eine Probe zu machen gegen Ratten 48 d
eine Probe zu machen gegen Mäuse 48 !k>
für Wanzen do . 1 fl . 12 ln
für Motten do . 1 fl, ZS In
für Maulwürfe do . 1 st ZS !n

Jakob May ,
Kammerjäger von Marchingen ;

logirt bei Jak . Well , zum goldenen Ms .

Mit einer literar . Beilage der W . Creuzbauer ' schni
Buchhandlung in Karlsruhe .

Vtrlkgkkund Drucker , Macklv ».
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